
 

Erfahrungsbericht über den Aufenthalt an der Universidad de Salamanca im WS 2014/2015 

 

Der 6-monatige Aufenthalt in Salamanca war eine einmalige und ganz besondere Zeit und 

Erfahrung für mich, sodass ich einen Aufenthalt in dieser Stadt und auch an der Universidad de 

Salamanca weiterempfehlen kann. Ich habe dort viele andere ausländische Studierende, und 

insbesondere Erasmus-Studenten, kennenlernen dürfen. Es ist ein Leichtes neue Kontakte zu 

knüpfen, denn die meisten Studierenden sind ebenfalls fremd in dieser Stadt oder auch diesem Land 

und möchten andere Menschen aus verschiedenen Kulturen kennenlernen. Als sehr positiv empfand 

ich persönlich auch, dass Salamanca mit etwa 155.000 Einwohner eine recht kleine Stadt ist, sodass 

alles fußläufig zu erreichen ist. Salamanca ist auch bekannt als "la ciudad dorada" (die goldene 

Stadt). Für die Fassaden der Häuser im Zentrum der Stadt wurden einheitliche Steine verbaut, 

welche einen hohen Eisengehalt haben. Dies gibt den Steinen einen goldenen Schimmer. Das 

Stadtbild ist somit insgesamt sehr harmonisch und einheitlich, was mir besonders gut gefallen hat. 

Insgesamt  handelt es sich um eine sehr belebte und junge Stadt, nicht zuletzt auf Grund der 

zahlreichen Studenten. Insbesondere am Plaza Mayor sind immer viele Touristen unterwegs, denn 

dieser Platz gilt als einer der schönsten Plätze Europas. Die schöne historische Stadt Salamanca gilt 

sogar als Weltkulturerbe der UNESCO. Auch das Nachtleben von Salamanca hat viel zu bieten, 

sodass jeder auf seine Kosten kommt.  

 

In Salamanca wird das beste und reinste Hochspanisch gesprochen, was mit ein Grund dafür war, 

warum ich mich dazu entschieden hatte dorthin zu gehen. Viele Schüler und Studenten, die ihre 

Spanischkenntnisse erweitern und verbessern möchten, kommen hierhin, um in einer der 

zahlreichen Sprachschulen Hochspanisch zu lernen. Denn die Provinz Salamanca ist bekannt für die 

reine Aussprache des castellano ohne jeglichen Akzent oder Dialekt der Einwohner.  

 

Die ersten Tage an der Uni verliefen etwas chaotisch. Viele ausländische Studenten hatten Angst 

keine passenden Kurse zu finden, also Kurse, die auch für extranjeros geeignet und machbar sind. 

Es ist jedoch einfach wichtig, sich gut umzuhören und nachzufragen, wie die Anforderungen der 

einzelnen Kurse sind. Wenn viele Erasmus-Studenten in einem Kurs sitzen, fühlt man sich 

schonmal sicherer und kann davon ausgehen, dass die Dozenten Rücksicht auf ausländische 

Studenten nehmen. Ich kann nicht empfehlen, einen Sprachkurs an der Universidad de Salamanca 

zu belegen, wenn bereits gute Spanischkenntnisse vorliegen. Ich selbst habe auch keinen 

Sprachkurs belegt, da mir von anderen Studenten berichtet wurde, dass lediglich B1- und B2-Kurse 

angeboten werden. Es gibt zuvor einen Einstufungstest, jedoch erschien mir die Zuordnung in die 



jeweiligen Kurse relativ wahllos. Beispielsweise wurden Studenten mit A2-Niveau in B2-Kurse 

eingeteilt. Letztlich wird dort wohl hauptsächlich nur die Grammatik wiederholt, welche ich als 

Spanisch-Studentin bereits in zahlreichen Kursen in Essen durchgenommen habe. Es gibt auch die 

Möglichkeit einen Kurs für das DELE-Zertifikat C1 zu machen. Meiner Meinung nach ist dies 

weitaus sinnvoller, da man bei Erfolg einen anerkannten Nachweis der Sprachkenntnisse in Form 

eines Zertifikats erhält.  

 

An der Facultad de Educación wurde ich von der Koordinatorin Azucena Hernández Martín betreut. 

Ich habe mich durch sie sehr gut betreut gefühlt, da sie bei Fragen und Problemen immer per E-

Mail gut zu erreichen war. Abgesehen von den Sprechstunden war es auch möglich zusätzliche 

Termine außerhalb der Sprechzeiten zu vereinbaren. Auch die Mitarbeiter im Sekretariat waren sehr 

freundlich und hilfsbereit, auch wenn die Bearbeitung meiner Unterlagen etwas länger gedauert hat. 

Zu Beginn des Semesters gab es eine „reunión“. Während dieser Veranstaltung erhält man u.a. 

Informationen über den Ablauf der Einschreibung an der jeweiligen Fakultät und inwiefern Kurse 

an fachfremden Fakultäten belegt werden dürfen. Die Betreuung und Beratung an meiner 

Heimatuniversität empfand ich ebenfalls als sehr gut. Ich war jedoch vor meiner Abreise 

verunsichert bezüglich der Kurswahl. Ich reiste mit einem unterschriebenen Learning Agreement 

nach Salamanca ohne zu wissen, ob die Kurse tatsächlich für mich geeignet sind und zu meinem 

Studium passen würden. Meiner Meinung nach war der Auslandsaufenthalt für mich eine große 

Bereicherung für meine spätere Arbeit als Spanischlehrerin. Erst wenn man die Kultur, die Sprache 

und das Leben der Spanier hautnah miterlebt, können all diese Dinge auch den Schülern glaubhaft 

vermittelt werden.  


